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iſt, daß dies eingeladene angeſehene liberale Ver

überaus glücklich die Hauptpunkte bezeichnet, auf
welche es den Liberalen bei den bevorſtehenden
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S Für die Monate Auguſt und September
werden Abonnements auf den Merſeburger Corre
ſpondent zum Preiſe von 80 reſp. 84 Pf. von
allen Poſtanftalten, Poſtboten, ſowie in der Expe
dition entgegen genommen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage des
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Der Parteitag von Neumünſter
Nur eine kurze Reihe von Wochen noch trennt

uns von dem Tage der Wahl, und wenn die
Liberalen ihre Pflicht thun wollen, ſo müſſen ſie
ſchon jetzt die Vorbereitungen dazu in die Hand
nehmen. Zwar die große Maſſe der Wähler in
Fluß zu bringen iſt es noch zu früh; ſchon die
jetzige Zeit der Ernte, welche den Landmann voll
auf in Anſpruch nimmt, macht dies unmöglich.
Aber die Führer und Leiter in den einzelnen
Wahlkreiſen, welche Einſicht und Zeit genug haben,
um ſie in den Dienſt des öffentlichen Intereſſes
zu ſtellen, ſte müſſen nun die Hand ans Werk
legen, ſie müſſen die Beſchlüſſe vorbereiten, welche
dann der Wählerſchaft zur endgiltigen Entſcheidung
zu unterbreiten ſind. Es haben ſchon vor einiger
Zeit einige provinzielle Parteitage ſtattgefunden,
welche die Einleitungen zu der Wahlagitation
bilden ſollten. Dieſelben beſchränkten ſich jedoch
auf den Kreis einer einzelnen Fraction. Die erſte
Verſammlung, welche über die Schranken einer
Fraction hinaustritt, iſt der Parteitag, welchen
am Mittwoch die Liberalen SchleswigHolſteins in
Neumünſter abgehalten haben. Derſelbe iſt von
etwa 70 Theilnehmern aus allen Theilen Schles
wigHolſteins beſucht worden, wobei zu bemerken

trauensmänner oder Delegirte liberaler Vereine
geweſen ſind, daß jedes Mitglied der Verſammlung
alſo nicht nur ſeine Perſon, ſondern die Meinung
der Liberalen eines Theiles der Provinz reprä
ſentirte. Der Abg. Hänel, an Geiſt und ſtaats
männiſchem Sinne wohl das bedeutendſte Mitglied
der Fortſchrittspartei, hielt eine den übrigen libe
ralen Richtungen gegenüber überaus verſöhnliche
Rede, und aus den Mittheilungen der übrigen
Theilnehmer ergab ſich, daß ſchon in faſt allen
Wahlkreiſen der Provinz liberale Candidaten in
Ausſicht genommen ſind. Aus der Discuſſton
ging ferner volles Einverſtändniß über die bei
den Landtagswahlen zu beobachtende Methode
hervor. Dieſes Einverſtändniß fand Ausdruck in
der einſtimmigen Annahme folgender Reſolutionen:

Es iſt die erſte und oberſte Aufgabe aller
liberaler Parteien, diejenigen Kreiſe zu ge
winnen, welche jetzt von den Konſervativen
beſetzt ſind.“

„/2) Es iſt erforderlich, unter allen Liberalen,
welche in dieſem Zielpunkte übereinſtimmen,
eine Verſtändigung herbeizuführen und ent
ſtehende Streitpunkte auf gütlichem Wege
auszugleichen. Der Ausſchuß der libe
ralen Parteien iſt berufen, unbeſchadet der
vollen Selbſtſtändigkeit der Kreiſe in dieſem
Sinne zu wirken und auf Erfordern ſeine
Vermittelung eintreten zu laſſen.“

In dieſen Reſolutionen ſind, wie uns ſcheint,

ahlen ankommen muß. Es muß eben unſer

liberale Mehrheit zu ſchaſfen, weil nur hierdurch
allein es uns gelingen kann, alle reackionären
Pläne und die auf ungemeſſene Vermehrung der
Steuern hinzielenden Ungufhörlichen Projecte zu
vereiteln. Dazu iſt erforderlich, daß die Liberalen
mindeſtens 70 Mandate den Konſervativen ab
nehmen. Keine der liberalen Fractionen iſt dazu
allein im Stande; aber auch alle zuſammen ſind
es nicht, wenn ſie ſich einander bekämpfen, ſon
dern nur dann, wenn ſie ſich gegenſeitig unter
ſtützen. Denn es giebt ja in Preußen nur
wenige jetzt von den Konſervativen ein
geom mene Wahlkreiſe, in denen eine der libe
ralen Fractionen allein Ausſicht hat, eine Mehr
heit zu erhalten, wenn ſie auch die übrigen Libe
ralen zu Gegnern hat. Es müſſen, wenn die
Liberalen den Konſervativen ſo viele Wahlkreiſe
abnehmen ſollen, wie zu einer liberalen Mehr
heit nothwendig ſind, in jedem Wahlkreiſe alle
liberalen Wähler ihre Stimme denjenigen Can
didaten geben, welche die meiſten Ausſichten ha
ben, eine Majorität auf ſich zu vereinigen und da
durch den Konſervativen den Wahlkreis zu ent
reißen. Das wird in einem Wahlkreis dieſer, in
einem andern jener liberalen Fraction zu Gute
kommen, und ſo wird es ſchließlich auch jeder
einzelnen Gruppe zum Beſten gereichen, während
bei einem Kampfe der einzelnen liberalen Rich-
tungen gegeneinander alle zuſammen geſchlagen
werden und jede einzelne auch hinter dem ſonſt
Erreichbaren weit zurückbleiben wird.

Die Theilnehmer des Parteitages in Neumün
ſter gehören wohl zum größten Theile der Fort
ſchrittspartei, zum kleineren der Liberalen Ver
einigung an. Dieſelben ſind bereit, auch mit
den Nationalliberalen gemeinſam zu wirken; doch
knüpfen ſie dies an eine, eigentlich ſelbſtverſtänd
liche Bedingung: Diejenigen, mit welchen gemein
ſam ſte wirken ſollen, müſſen ſelbſt das allen
Liberalen Gemeinſame anerkennen, und das Min
deſte, was hier verlangt werden kann, iſt wohl,
daß ſie ſich ſelbſt als Liberale fühlen und alſo
nicht mit den Gegnern der Liberalen zuſammen
wirken. Es hat in SchleswigHolſtein bei frü
heren Wahlen Leute gegeben, welche ſich zwar
nationalliberal nannten, aber ſich mit den Kon
ſervativen, Freikonſervativen und Gouvernemen
talen gegen die übrigen Liberalen verbündeten,
wodurch ſte zuweilen zwar für die nationallibe
rale Partei keinen Vortheil erlangten, wohl aber
den Konſervativen bisher liberale Mandate in
die Hände geſpielt haben. Mit Elementen, die
auch heute ſo verfahren wollten, iſt natürlich
von liberaler Seite nicht zu rechnen. Wer jetzt,
wo ſelbſt Herrn v. Bennigſen als dem gemäßig
ſten der Liberalen von offiziöſer Seite der Krieg
erklärt worden iſt, noch mit konſervativen und
gouvernementalen Elementen gegen die Liberalen
pactirt, der iſt ſelbſt kein Liberaler mehr, ſondern
ein Gegner der Liberalen und muß als ſolcher
behandelt werden.

Politiſche Aeberſicht.
Die Situation der Engländer in Alexan

drien hat ſich weſentlich gebeſſert. Die Truppen
Arabi's, welche bis Ramleh vorgeſchoben waren,

Ziel ſein, in dem neuen Abgeordnetenhauſe eine haben ſich auf Damanhowr zurückgezogen und

in dem bisher innegehabten Lager zu Kafrdowar
nur Vorpoſten zurückgelaſſen, vermuthlich weil ſie
befürchteten, von Roſette oder von einem Punkte
der Bay von Abukir umgangen zu werden, ſobald
die Engländer größere Streitkräfte erhalten. Die
Nachricht, daß die Garniſon von Abukir ſich dem
Khedive unterwerfen wolle, hat ſich nicht beſtätigt.
Es werden daher wie aus Alexandrien tele
graphirt wird, die Forts von Abukir, welche in
der Schußlinie der engliſchen Panzerſchiffe liegen,
vermuthlich bombardirt werden. Wie der Fr. Z.
gemeldet wird, füllt ſich der Mahmoudieh-
Canal wieder; man vermuthet, daß eine Durch
ſickerung ſtattfindet, oder daß Arabi's Damm zer
brach. Die Waſſerabgabe in Alexandrien ſoll
wieder dem Verbrauchsbedürfniß entſprechen.
Ueberraſchend und die vorſtehenden Nachrichten ge
wiſſermaßen ergänzend iſt die vom Londoner
„Daily Telegraph“ veröffentlichte, aus Alexan
drien, 28. d., datirte Meldung, Arabi Paſcha
habe dem Khedive einen Vorſchlag zum
Frieden gemacht. Er iſt erbötig, ſich in ein
Kloſter zurückzuziehen, und fordert für ſich Gehalt
und Rang eines Oberſten und die nämlichen Ver
günſtigungen für zehn ſeiner Hauptanhänger. Der
Khedive hat die Vorſchläge Arabi Paſchas dem
britiſchen General Aliſon mitgetheilt und um
deſſen Meinungsäußerung gebeten. Kapitän Hal
ton und zwei Adjutanten des General Aliſon be
gaben ſich ſofort nach Matedla zu einer Be
ſprechung mit dem ägyptiſchen Premierminiſter
Reouf Paſcha und zwei Ulemas, die aus Kafr
dowar eingetroffen ſind, um über die Vorſchläge
zu verhandeln. Der engliſchen Regierung
waren am Freitag über dieſen ſenſationellen Um
ſchwung der Verhältniſſe noch keine Meldungen
zugegangen und es iſt deshalb räthlich, bis zur
Beſtätigung von dieſer Seite die an eine nahe
Beilegung der Verwickelungen zu knüpfenden Hoff
nungen vorläufig noch zurückzudrängen.

Während die Art und der Umfang der fran
zöſiſchen Action in Aegypten noch zweifelhaft
iſt, tritt von Neuem Spanien mit dem An
ſpruch hervor, bei der Regelung der ägyptischen
Frage mit herangezogen werden. Wie die „Agence
Havas“ ſich aus Madrid melden läßt, hat der
Miniſter des Auswärtigen in einem Rundſchreiben
an die ſpaniſchen Geſandten bei den europäiſchen
Höfen darauf hingewieſen, daß der Suezcanal für
Spanien wegen ſeiner Colonien von größerer Be
deutung ſei als für einzelne der Großmächte und
daß deshalb bei Regelung der ägyptiſchen Frage
billigerweiſe Spanien conſultirt werden ſollte.
Von einer „Regelung der ägyptiſchen Frage“ wird
erſt die Rede ſein können, wenn die Ordnung in
Aegypten ſelbſt wieder hergeſtellt ſein wird. Dann
erſt wird es Zeit ſein, auch die Anſprüche Spa
niens zu prüfen und zu berückſtchtigen, wenn ſie
ſich mit den Intereſſen des übrigen Europa in
Einklang bringen laſſen.

Deukſchland.

GESe. Majeſtät der Kaiſer) ſetzt ſeine
Badecur andauernd mit dem beſten Erfolge fort
und ſieht überaus wohl und kräftig aus. Die
bei dem kürzlich eingetretenen Regenwetter unter
brochenen Promenaden und Spazierfahrten hat



Allerhöchſtderſelbe, da ſich die Witterung wieder
günſtiger geſtaltet, wieder aufnehmen können. So
weit bekannt, wird Se. Majeſtät der Kaiſer noch
vor Mitte des Monats, vorausſichtlich ſchon am
11. Auguſt, wieder auf Schloß Babelsberg zurück
erwartet, um daſelbſt mit Jhrer Majeſtät der
KaiſerinKönigin, Allerhöchſtwelche ſchon einige
Tage früher aus Homburg v. d. Höhe dorthin
zurückkehrt, gemeinſam hier die nächſte Zeit zu
verbleiben.

Prinz Karl von Preußen) ſchreitet
in ſeiner Reconvalescenz rüſtig vorwärts. Vor
einigen Tagen nahm derſelbe ein Morgenſtändchen
entgegen, welches ihm von Seiten des Muſitkcorps
des 11. Artillerie Regiments gebracht wurde. Die
Ueberſtedelung nach Wilhelmshöhe, welche am 1.
Auguſt vorgenommen werden ſollte, wird wohl
aufgeſchoben werden müſſen, wenn die inzwiſchen
wieder eingetretene naßkalte Witterung fortdauert.

(Die Nordd. Allg. Ztg. ſagt, daß die
Vorbereitung für die „zweckmäßige Reorga
niſation der Vertretung wirthſchaft
licher Jntereſſen,“ d. h. für die Beſeitigung
der Handelskammern, dem ſchutzzöllneriſchen
Centralverband deutſcher Jnduſtriel
len übergeben iſt, weil „innerhalb gerade dieſer
Körperſchaft das Verſtändniß für die Solida-
ritätaller gewerblichen Jntereſſenbisher
noch mit am deutlichſten zum Ausdruck gelangt
iſt. Das iſt ungefähr ſo, als ob man ſagte,
daß innerhalb der Auguſtconferenz am beſten das
Verſtändniß der Solidarität aller kirchlichen Rich
tungen innerhalb der evangeliſchen Kirche, oder
als ob im Cardinglscollegium am beſten das Ver
ſtändniß für die Solidarität aller chriſtlichen Con
feſſtonen zum Ausdruck gelangt wäre.

GStaäatiſtiſches.) In der Zeitſchrift des
Vereins zur Förderung des Wohles der Arbeiter
„Concordia“ finden wir die Ergebniſſe zu
ſammengeſtellt, welche die letzte der von genanntem
Verein veranſtalteten periodiſchen Aufnahmen über
die Lebensverhältniſſe der Arbeiter
liefert. Die Angaben beziehen ſich auf den 1.
April dieſes Jahres. Jm Vergleich mit dem
nämlichen Datum des Vorjahres haben die
Arbeitslöhne im Durchſchnitt faſt gar keine
Aenderung erfahren, nur hinſtchtlich der Maſchinen
ſchloſſer ſcheint eine Steigerung, hinſichtlich der
gelernten Fabrikarbeiter, welche nicht unter die
Rübriken Mäaſchinenſchloſſer, Maſchinenweber und
Wollſpinner fallen, ein Rückgang des Lohnes mit
Sicherheit nachweisbar. Von beſonderem Intereſſe
iſt die diesmal zuerſt erfolgte Mittheilung der er
mittelten durchſchnittlichen Lebensmittelpreiſe.
Danach beträgt der Durchſchnittspreis der Monats
gusgaben für Mehl, Kartoffeln, Fleiſch, Speck,
Butter und Milch für eine Arbeiterfamilie von
3 bis 4 Köpfen 39,9 Mk. Hiernach iſt der
Geſammtpreis dieſer Artikel um ein Weniges
niedriger, als er im Laufe der letzten Jahre ge
weſen. Nach der Tabelle vom 1. Januar d. J.
hätte ſich ein Durchſchnitt von 41,38 Mk. heraus
gerechnet. IJnſofern wäre alſo auch der Sachlohn
ein etwas höherer geworden. Die Löhne ſind in
den öſtlichen Bezirken durchgehends niedriger, als
in den weſtlichen, doch ſcheint hierfür die ſtärkere
induſtrielle Entwickelung des Weſens nicht allein
beſtimmend zu ſein, da das induſtriereichſte deutſche

Land, das Königreich Sachſen, mit einen der
niedrigſten Plätze in Bezug auf die Lohnhöhe
einnimmt. Es iſt zu hoffen, daß die von dem
genannten Organ in Ausſtcht geſtellten weiteren
vergleichenden Nebeneinanderſtellungen über die
intereſſante Frage noch Licht verbreiten.

Provinz und Amgegend.
Am Freitag wurde, wie das W. Kbl. mit

theilt, in der Saale bei Corbetha die Leiche des
vor einigen Tagen in Weißenfels ertrunkenen
Oberkellners eines dortigen größeren Reſtaurants
aufgefünden. An demſelben Tage ertrank daſelbſt
der 12jährige Schulknabe Kraft, der von einem
in der Saale liegenden Floß abglitt und als
Leiche gus dem Waſſer gezogen wurde.

Seit Donnerſtag Nachmittag iſt, wie aus
Aſchersleben gemeldet wird, die Bode ausge

Anzunehmen dürfte ſein, daß das traurige Ereigniß

ſeinem Wägelchen in die Nähe der übenden Garde
huſaren.
vallerieſtgnal, ſo geht es heidi fort in ſauſendem
Galopp, immer hinter den dahinſtürmenden Hu
ſaren drein.
erſt wieder zügeln, als die letzteren bei Reuden
endlich Halt machten.
glücklicherweiſe ohne Unfall ab.

der fünffährige Knabe H. auf den unglücklichen

gleichen Alter ſtehenden Geſpielin, der Tochter des
Wirthes, anzuzünden.

über und über und die Verletzungen waren ſo eſchwere, daß das unglückliche Kind bald darauf Aus dem Bericht über die Verwal-
tung und den Stand der Gemeinde
Angelegenheiten der Stadt Merſe

Sedan den früheren Bekanntmachungen gemäß

die Wipper bei Sandersleben hatten kurz nach
den ſchweren Gewitterregen ungeheure Flächen
fruchtbaren Landes unter Waſſer geſetzt und iſt
den Feldfrüchten bedeutender Schaden zugefügt
worden.

Ein entſetzliches Verbrechen berichtet das
„L. D. aus Connewitz. Als am Abend des
27. d. der dortige Schloſſergeſelle Karl Heinrich
Dathe von der Arbeit in ſeine Wohnung zurück
kehrte, fand er ſeine beiden 21 und Jahre
alten Kinder im Bette erwürgt vor. Die
Ehefrau Dathe's, 23 Jahr alt, aus Berlin ge
bürtig, hatte am Nachmittag die Wohnung ver

Vater, wohin auch ihre Kinder am heutigen
Morgen bereits gebracht worden ſeien.
gefundenen Notiz zufolge iſt es unzweifelhaft, daß
die Mutter ihre beiden Kinder ermordet hat, und
es bleibt nicht ausgeſchloſſen, daß ſich die Mörderin
ebenfalls das Leben genommen haben dürfte.

die Folge ehelicher Zerwürfniſſe iſt.
Ein hübſches Manöverſtückchen trug ſich bein

Dobritz zu, welches wieder einmal zeigt, wie

die alten Signale behalten. Ein Fleiſcher nebſt
Geſellen kam dort mit einem ſolchen Pferde vorſi

Kaum hört das Thier das erſte Ka

Trotz aller Bemühungen ließ es ſich f

Die Parforcefahrt ging

in dein Dorfe Nelbra in den Kuhſtall des
Meißner' ſchen Gehöftes und ködtete drei mehrere
Schritte von einander entfernt ſtehende Kühe.

t In Leipzig findet die allgemeine deutſche
Fachconferenz ſelbſtſtändiger deutſcher Schuh
in acher in den Tagen des 29, 30. und 31.
Juli im „Eldorado“ ſtatt. Mit der Conferenz
iſt eine Neuheiten Ausſtellung verbunden

In Wolkenburg (Sachſen) ſpielten an
einem der letzten Tage mehrere Kinder im Kegel
hauſe der Rößiger ſchen Gaſthauſes, als plötzlich

Einfall kam, ein aufgefundenes Streichhölzchen in
Brand zu ſetzen und damit die Kleider einer im

Alsbald brannte dieſelbe

ſeinen Leiden erlegen iſt.

Lokalnachrichte
Merſeburg den 30. Juli 1882.
Nach einer Bekanntmachung der hieſigen

kgl. Regierung, Abtheilung für Kirchen und
Schulweſen, iſt die Feier des Tages von

n
b

und unter genauer Beachtung der für die Be
theiligung der Kinder gegebenen beſonderen Vor
ſchriften am 2. September d. J. in den unter
der Aufſtcht dieſer Behörde ſtehenden Schulen zu
begehen. Hierbei wird auf das Werkchen von
Dr. Nordheim: „Die Sedanfeier in der Schule“,
zweite Auflage, beſonders gufmerkſam gemacht.

Die von den Genoſſen der Land Feuer
Societät des Herzogtuüms Sachſen zu
leiſtenden Beiträge pro I. Semeſter dieſes Jahres
ſind, und zwar für die Jmmobiliar- Ver
ſicherung auf achtzig Procent oder Acht
Zehntel, für die Mobiliar Verſicherung da
gegen auf nur füufundſiebenzig Prozent
oder Drei Viertel des kataſtrirten Beitrags
Verhältniſſes feſtgeſtellt. Die Beiträge ſind inner
halb vier Wochen nach Erlaß der den Ortsbehör
den durch die KreisFeuerSocietätsDirectoren zu
gehenden SpecialAusſchreiben abzuführen

Die Hamburger Wetterwarte ſtellt fur
unſere Gegenden wärmeres, trockenes und
ruhiges Wetter mit meiſt geringer Himmels
bedeckung in nahe Ausſicht. Nach dem faſt ununter

treten. Auch die Selke bei Hedersleben und brochenen Regenguß des geſtrigen Tages wird es

Tauſende, daß diesmal die obi

kommen

laſſen und geäußert, ſte gehe nach Berlin zu ihrem c
chen Nachfolge zu erfreuen

Einer auf i
zu früh eröffnet würde, da viele Völker gegen
wärtig noch aus recht kleinen Hühnern beſtehen,
die aber innerhalb einiger Wochen, beſonders durch
die ſich ihnen nunmehr darbietende KörnerAeſung,
ordentlich heranwachſen können.

hohe Zeit, daß der Himmel ſeine
dichtet und uns für einige Wochen mit weiteren
Niederſchlägen verſchont. Mehr als ſonſt wünſchen

n ge Wettervorherſagein Erfüllung geht.
Nachdem nunmehr die Getreideernte in den

hieſigen und benachbarten Fluren ihren Anfang
genommen, das Wild alſo theilweiſe ſeine Deckung
verloren hat, kann man mit einiger Beſtimmtheit
erkennen, daß in den verſchiedenen Revieren recht
anſehnliche Völker von Rebhühnern durchge

Auch unſer Freund „Lampe
und ſein Stiefbruder, das ſchnippige „Kanin

ſind.

chen“ haben ſich in dieſem Jahre einer zahlrei
Zu wünſchen wäre

ndeſſen, daß die Jagd auf die Rebhühner nicht

Morgen Montag Nachmittag kehren
nit dem um A4 Uhr 56 Min. eintreffenden Per
ſonenzuge die kleinen Sommerfriſchler hier

genau und ſicher die ausrangirten Militärpferde her zuruck, welche vor drei Wochen unter Leitung
des Herrn Lehrer Meerbach zur Kräftigung
hrer Geſundheit nach Tautenburg auszogen,

Merſeburger Erinnerungen
Am Auguſt 1091 wurde das Peterskloſter in der

Altenburg durch den Erzbiſchof Hartwig von Magdeburg
eierlich eingeweiht.

Am 2. Auguſt 1545 kam Luther von Leipzig nach
Merſeburg herüber und predigte, in der hieſigen Domkirche.

Am 2. Auguſt 15148 trat Herzog Auguſt von Sachſen
auf Verlangen Kaiſer Karls V. die Verwaltung des Hoch

Während eines der letzten ſchweren Gewitter ſtifts an Michael Sidonius, den letzten Biſchof von Merſe

ſchlug in der Gegend von Könnern der Blitz burg, ab.
Am 2. Auguſt 1845 ſchlug der Bliß in die Spitze

des Sixtithurmes, zündete und verurſachte ein Feuer, das
die ſchönen Glocken zum Schmelzen brachte und den ganzen
Bau bis auf die unkeren Umfaſſungsmauern zerſtörte.

Am 3. Auguſt 1815 fand zu Merſeburg die Erbhuldi
gung der Stände der vormals ſächſtſchen und durch den Wiener

Congreß an Preußen gekommenen Landestheile ſtatt
Am 4. Auguſt 1515 predigte Luther zum zweiten

Male in der hieſigen Domkirche und traute den Dom
dechant Sigismund von Lindenau, welcher ſeine Haus
hälterin heirathete.

SAus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
K Die am 5. Juni er. abgehaltene Berufs

Statiſtik hat für Lauchſtädt ergeben Haus
haltungen 472, anweſende Perſonen 2121, ab
weſende Perſonen 26, Haushaltungen mit Land
wirthſchaft 197 und ausgefüllte Gewerbekarten 58.

burg für das Jahr 1881/82.
(Schluß

Die höhere Töchterſchule wurde am Schluſſe
des Schuljahres von 171 Kindern beſucht, die
erſte Bürgerſchule von 1054, die zweite Bürger
ſchule von 763, die Altenburger Schule von 331
und die Neumarktsſchule von 256 Kindern die
Schülerzahl in ſämmtlichen ſtädtiſchen Schulen
betrug demnach 2575.
kaſſe beliefen ſtch auf 44939,94 Mk., die Aus
gaben auf 74871,53 Mk., ſodaß ein Zuſchuß
aus der Kämmereikaſſe in Höhe von 29931,59
Mark nöthig war.
Schülern beſuchten Handwerker Fortbildungsſchule
betrugen 1705 Mk., die Ausgaben 1997,60 M.
es mußten deshalb aus der Schulkaſſe 292,60 M.
zugeſchoſſen werden.

Die Einnahmen der Schul

Die Einnahmen der von 235

In polizeilicher Haft befanden ſich während des
verfloſſenen Jahres 156 Perſonen darunter 22
wegen Erregung ruheſtörenden Lärmens, 1 wegen
Verübung groben Unfugs, 1 wegen Unterſchla
gung, 23 wegen Diebſtahls, 18 wegen gewerbs
mäßiger Unzucht, g
Polizeiaufſtcht ſtanden 15, unter ſittenpolizeilicher
Kontrolle 13 Perſonen.
niß der Kinder wurden 49 Perſonen beſtraft,
wegen
darunter 2 wegen Baumfrevels, 13 wegen Ver
übung groben Unfugs, 53 wegen Erregung ruhe
ſtörenden Lärmes,
Polizeiſtunde,

wegen Meineid. Unter

Wegen Schulverſäum
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l ſeine
e Shlenße W r Butter, 21 wegen B

mmr Wien rin
ige Vetrhe

falſcher Maaße und Gewichte.
An Kreiscommunalſteuer zahlte die Stadt Merſe

burg pro 1881 /82 4593,46 M. (gegen 4263,72
iſt Winnt M. im Vorjahr).
nen Roſten Erhebung 26 646,48 Mk. (gegen 34794,24 Mk.
ühnern n im Vorjahr), an Grundſteuer 7 461,65. Mk., an

Aetreideernt ine

üren ihren In
Anſon

weiſe ſie De

hpe Gebäudeſteuer 18915,47 M., an Gewerbeſteuer

Sreund Lanve ehnhyſſe t 18294 Mark, an Gemeinde Einkommenſteuer
i Aanin 112105,51 M., an Beiträgen für die Handels

kammer 470,82 M. Ferner wurden direct durch
die Königliche Kreiskaſſe von hieſigen Steuerpflich
tigen erhoben an klaſſiſtzirter Einkommenſteuer

Hühnen n 35 750,52 M. (gegen 40527,2 M. im Vorjahr
wen und an Gewerbeſteuer (Klaſſe A. 188 Mark.

de Kömert h Zur Klaſſenſteirer waren herangezogen 3438 Per
wer ſonen, zur klaſſtfizirten Einkommenſteuer 292 Per

ſonen (gegen 277 im Vorjahr), zur Gewerbeſteuer
729 Perſonen, darunter 44 Kleinhändler mit
geiſtigen Getränken und 79 Wirthe und Con

ihre her ſahltel-

J wünſhen hin
e Rebhühnet tiſt

iel Völker m

Nacht ken
eintrefenden

n ditoren. Auf den Kopf der Bevölkerung kamen
n an Staglsſteuern 6 Mk. 87 Pf. (gegen 7 M.

Kühn 95 Pf. im Vorjahr), an Communalſteuern
n auszog t. Pf. Gegen 7 M e Pfg. im

Vorjahr). Die in die Armenkaſſe fließende Hunde
terungen. ſteuer ergab die Summe von 1917 Mark.
Peterefſer u de Das Gemeindevermögen beſtand an Schluſſe

wig von Nudhin des Rechnungsſahres bei der Kainmereikaſſe aus

u 10 M26635,96 Mark,
bei der Armenkaſſe gus

bei der Krankenhauskaſſe aus
23 980 M., bei der Schulkaſſe aus 165 970 M,,
in Summg alſo aus 623 121,36 Märk, wobei
der Werth der Gebaude auf 1109010 Mark ver
anſchlagt iſt.

Die Geſammteinnahmen bei der Kämmereikaſſe
betrugen 3414 171,54 Mk die Geſamintausgaben
300866,39 Mark ſodaß ein Beſtand von
4330 Unter den Einnahmen3305,15 Mk. verblieb.

e ſat nehmen 113,200 M. Kommunalſteuern und Bür
zum zie S gerrechtsgelder die erſte Stelle ein, unter den

h Hauptausgaben ſtguriren 57132 M. Verwaltungs
n koſten, 29931 M. Zuſchuß zu den Koſten der Schul

werwaltung, 29109 Mk. für die Militärverwal-
tung und 60 138 M. zur Unterhaltung der Gebäude,
Brunnen und des Straßenpflaſters.
eeeeeeeeeeerere e

Vegmitſehtes.
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ingen mit Liſt Einerſchütternder Unglücksfall) ereignete
Jewerbekarten ich am 21. Juli im Steinbruche bei Dittersbach in der
Nähe von Landskron. Jn der achten Abendſtunde zog

ein ſchweres Gewitter heran, vor welchem ſechs von den
im Steinbruche beſchäftigten Steinmetzgehülfen unter

einem Felſen ſich flüchteten. Plötzlich erdröhnte ein
Donnerſchlag, ein Theil des Felſens löſte ſich ab, ſtürzte

die Verwal
r Gemeinde

tadt Merſe
5 herab und verſchüttete dieſelben Einer der Arbeiter,188182. Bernhard Kaſper, wurde noch an demſelben Abende zwar

lebend, jedoch lebensgefährlich verletzt, hervorgezogen.
a Sthlſe Sie übrigen fünf wurden erſt im Laufe des nächſten

rde an o Tages als zerquetſchte Leichen ausgegraben. Die Ver
ern beſch. unglückten ſtanden im Alter von 27 bis 38 Jahren

zweite R on ihnen waren verheirathet, 3 von dieſen Famſlien
Schule von viter Drei Arbeiter, welche nicht unter den Felſen
en de lichteten, kamen mit dem Schrecken davon.
i Kindern (Zum Unglück auf der Moskau Kurskertiſchen Ehuln Eiſenbahn.) Einem Telegramm des „Golos“ aus
hmen der Schul Hukujeff zufolge ſind die durch die Kataſtrophe auf der
t de Auß Moskau Kursker Bahn veranlaßten Ausgrabungen nun
M ch mehr beendet und dabei noch 42 Leichen herausgeſchafft

aß ein 319 worden
von 2991 (Feuersbrunſt.) Das Dorf Jellen bei Lauten

det von 29) burg (Reg. Bez. Marienwerder) iſt vor einigen Tagen
nen ngsſchule durch einen Brand faſt ganz vernichtet worden. Etwa
orthildu 9 R 40 Beſitzungen ſind völlig zerſtört und an 400 Menſchen
n 1997,60 9 obdachslos geworden. Die Roggenernte, welche bereits
faſt 29260 N. unter Dach war, iſt vernichtet und da die meiſten Be

wohner bei der Feldarbeit waren wurde ihr Mobiliar
wahren des leichfalls ein Raub der Flammen. Kein Einziger der

ſtch a Abgebrannten hatte ſein Mobiliar gegen Feuer verſichert,
n gruntet die Gebaude, ſämmtlich von geringem Werthe, waren bei
en 1 wege der ländlichen Feuerſocietät nur mäßig verſichert.

lmtetſchle Die Abführung des Hochverräthers Mei
hegen wehs lin g) nach der Strafanſtalt zu Rendsburg hat am
wegen 9 ine Mittwoch Morgen ſtattgefunden. Ein Unterofficier und

peineld. d ein Gefreiter nahmen den Verurtheilten in ihre Mitte,
wollt her noch die Marine Ofſicier- Uniform trug doch waren

ſt pecſtun n derſelben die Abzeichen losgetrennt und an Stelle der
n Schu bein Militärknöpfe ſchwarze Knöpfe angenäht. Auf dem Ham
erſonen un burger Bahnhofe erfolgte um 6 Uhr 15 Minuten die
659 Peſt Abfährt. Am Tage vorher war es dem Verurtheilten

Pel geſtattet worden, von ſeiner Frau und ſeinen Kindern13 wen e ſchied it Thränen i Aig un Nil zu nehmen. Mit Thränen in den ugen undn Exregu er ernder Stimme bat Meiling ſeine Frau, ſich während
icbettenn e keiner Strafzeit der Erziehung ihrer beiden Kinder zu

ufs

Bauens ohne Conſens reſp.
Abweichens vom genehmigten Bauplane, 29 we
gen Fehlens beim Feuerwehr Uebungsdienſt, 18
wegen Sonntagsentheiligung, 82 wegen Führung

widmen und von dem ihr zuſtehenden Rechte, ſich nach
ſeiner Verürtheilung zu Zuchthausſtrafe von ihm ſcheiden
zu laſſen, keinen Gebrauch zu machen, ein Wunſch, den

die bedauernswerthe Frau zu erfüllen zuſagte.
(Eine gefährliche Waffenſammlung.) Ein

jentſetzliches Unglück ereignete ſich zu Paris im Hauſe
des Grafen Belmont. Der Graf hatte vor ſeiner Ver
heirathung lange Zeit hindurch die Jnſeln Oceaniens
bereiſt und dabei eine Collection ſeltener Waffen ge

An Klaſſenſteuer kamen zur ſammelt, worin vom malayiſchen Dolch bis zur polyneſi
ſchen Zagaie alles Erdenkliche vertreten war. Letzter
Tage war der Graf ausgegangen, während ſeine beiden
Söbne Albert und Rudolf im Alter von zwölf und acht
Jahren in ſeinem Cabinet ſpielten. Bei der Rückkehr

traf er ſeinen jüngeren Sohn Rudolf, der ſich ſchreiend
auf der Erde wälzte und in fürchterlichen Krampfen
wand. Sofort ward dem unglüklichen Vater klar, was
vorgegangen war. Die beiden Kinder hatten aus der
Waffenſammlung zwei Dolche herabgenommen. um da
mit zu ſpielen, und die Klinge eines der beiden Dolche
war vergiftet. Ein kleiner Stich in den Finger hatte
(rüat. um die vorgeſchilderte ſchreckliche Scene herbei
zuführen. Graf Belmont ſandte natürlich augnblicklich
nach einem Arzt, allein trotz der energiſcheſten Mittel
hauchte das arme Kind unter entſetzlichen Schmerzen
alsbald den Geiſt aus. Trotz eingehender Unterſuchung
mußte der Arzt ſchließlich erklären, daß ihm das Gift,
woimit die Klinge des Dolches überzogen war. vollſtändig
unbekannt war.

(Hundstage.) Die Tage vom 24. Juli bis 24.
Auguſt, in deren Zeichen wir jetzt ſtehen, pflegen die
beißeſten Tage des Jahres in ſich zu ſchließen. Die Be
zeichnung „Hundstage“ kommt nicht daher, daß in dieſer
Zeit die Hunde wegen Mangels genügenden Waſſers
am leichteſten toll werden können, ſondern ſie ſtammt
von den Griechen und kommt u. A. in den Werken des
berühmten griechiſchen Feldherrn Xenophon vor. Man

beſtimmte nämlich die Jahreszeit nach dem Aufgange des
ſogen. „Hundsſternes“ der Sirius, des ſchönſten Fix

ſternes des großen Himmelsdomes; die Zeit aber, in
der er am beſten ſichtbar war nannte man Hundstage.

Vom Barbiercongreß.) Jn den letzten
Tagen fand in Homburg ein ſehr zahlreich beſuchter

Congreß der deutſchen Friſeure und Barbiere ſtatt.
Aus den Verhandlungen iſt hervorzuheben, daß die
ſeitens der Städte, welche über 15 000 Einwohner zählen,
übernommene Verpflichtung, eine Fachſchule für Lehr

linge und Gehülfen zu errichteu, in den meiſten Fällen
bereits erſüllt worden iſt. Ueber 580 Lehrlinge haben

bisher bereits ihre weitere Ausbildung in derartigen
Fachſchulen erhalten.

(Denkmal.) Am Dienſtag vor. Woche wurde in
München ein Denkmal enthüllt, welches den Opfern der
Kataſtrophe im Coloſſeum, Schülern der Akademie der
bildenden Künſte, auf dem Friedhofe errichtet worden.
Es iſt ein mit dem Socklan 8 Meter hohes Kruziſix unter
einem Kupferdache. Das Denkmal iſt nach dem Modell
des unter demſelben ruhenden Emil Einhardt ausgeführt.
Die Gedächtnißrede hielt der Akademiker Stadler, der
KünſtlerSängerberein trug einen Grabgeſang vor.

(Die Vorarbeiten zur Trocken legung des
ſüdlichen Theiles des Zuyderſee ſind, dem Ver
nehmen des „Centralblattes der Bauverwaltung“ nach,
als beendigt zu betrachten, ſodaß der Bau demnächſt in
Angriff genommen werden kann. Zunächſt beabſichtigt
man, einen Sperrdeich qus Sand mit Thonbekleidung
zu ſchütten, der den trocken zu legenden Theil abgrenzen
ünd einſchließen ſoll. Dieſer Deich würde etwa 39 Kilo
meter lang ſein Und mit ſeiner Krone 2 10 Meter über
dem höchſten Fluthhochwaſſer liegen. Die Arbeiter ſollen
gleichzeitig an vier Stellen beginnen und nach ſieben
bis zehnjähriger Bauzeit beendet ſein.

(Unterirdiſche Eiſenbahn in Paris.) Da
das Projekt einer oberirdiſchen Stadtbahn in Paris der
hohen Koſten für Grundeigenthum wegen nicht zur Aus
führung gebracht werden kann, ſo wird beabſichtigt, eine
unterirdiſche Bahn zu bauen, welche von Saint Cloud
nach dem Lyoner Bahnhof führen und von der eine
innere und äußere Kreishahn ſich abzweigen ſoll. Die
Bahn wird unzählige Stationen und eine Geſammtlänge
von 38 Km. erhalten. Die Baukoſten werden auf 150
Mill. Fres. geſchätzt. Man rechnet auf eine Bruttoein
nahme von mindeſtens 400000 Fres per Meile und
Jahr oder 15200000 Fres. für die geſammte Bahn.

(Ein werkwürdiger Zufall.) Morſe, welcher
den Telegraphen erfand und Bell, der Erfinder das Tele
phones, hatten beide taubſtumme Frauen. Ein
Kommentar iſt überflüſſig: man kann eben daraus
erſehen, was ein Mann zu leiſten im Stande iſt, wenn
Alles ruhig iſt.

(Gei dem fürchterl ichen Réaumuy), welchen
wir in den letzten Tagen auszuſteheu hatten, mag es
zum solamen müseris gereichen, daß es unſern Gegen
ſüßlern in Auſtralien noch viel ſchlimmer geht. Jn
Adelaide bebbachtete mman, wie ein dortiges Blatt berichtet,
am 18. Januar 1882 444 Grad Celſius im Schatten
und 82 Grad Celſius (2) in der Sonne. Bisher wurden
daſelbſt als Maxima verzeichnet 75 Grad in der Sonne
und (am 26. Januar 1858) 36,8 Grad im Schatten
Bei dieſen Temperaturgraden, bei denen man in der
Straße auf der flachen Hand Eier kochen kann, kann
man von den dortigen Antropophagen kaum noch be
haupten, daß ſie die Menſchen rohe verſpeiſen, da letztere
ja offenbar knusprig gebraten herumlaufen müſſen.

(Den Geruch der Roſen zu conſerviren)

4

dOr folgendes einfache Mittel Man nehme ein luft
dicht zu verſchließendes Glas, lege auf den Boden deſſel
gen eine dünne Lage von den wohlriechendſten Roſen

enthält das „Bull.“ des Gartenbau Vereins zu Cote

blättern und fülle ſo ſchichtenweiſe das Glas bis obenan
voll, verſchließe es dann ſo feſt als möglich und hebe es
an einem trockenen, wenig wermen Orte auf. Jm
Winter genügt es dann, dieſes Glas zu öffnen, um in
irgend welchem Raume den köſtlichſten Roſenduft zu
verbreiten.

(Warnung für Auswande rer.) Die amtliche
ſchwediſche „Poſt. och Jur. Tidn.“ enthält folgende Mit
theilung: „Bei dem Königl. Kommerz Kollegium iſt
von dem ſchwediſch-norwegiſchen Konſul in New York
folgendes Telegramm eingegangen: Der Dampfer „Ne
meſis“, der Royal CrownLinie gehörig, iſt von Amſter
dam mit 20 Todten, größtentheils Kindern angekommen.
Als Todesurſachen werden ſchlechte Lebensmittel, unreines
Waſſer und eine im allgemeinen nochläſſige Behandlung
an Bord angegeben. Die Auswanderer werden gewarnt,
ſich der genannten Linie anzuvertrauen.“

(Für Freundedesſchleſiſchen Dialectes)
wird der Wortlaut einer Speiſekarte Intereſſe haben,
die anläßlich des jüngſt in Breslau gefeierten fünfzig
jährigen Jubiläums des Schleſiſchen Vereins für Pferde
zucht aufgelegt wurde. Es heißt darin

„Was S hinte zu eſſen gibbt:
Zuirſchte allerhand Leckerfözziges.
Dadruf werd geſuppt.
Karpe mit pulſcher Soſe han ber nicht,

daderfier Furell.
A Rücken vum Schepſe gebrogaten

und daderzu Mähren und Spargel.
Nu kommt Schweinefleeſch, Backubä un Klieſſel,

was ber ſchlä'ſches Himmelreech genennen.
Paßtieten un Goallerfilze. Kälbermilch, geprietzelt.
An Rehricken un Silloate

un was ſuſte noch Siſſes derzune gehiert.
Schotegittel un Bun'n.
Streiſelkuche un Gefrurnes.
Butterſchniete mit Käſe. Aeppel un Birn'n.
Koffee mit m Wupdich.“

Fahrplan vom 1. Juni 1882.

Abgang von Merſeburg in der Richtung:
Nach Halle: 41 Mgs. (Schnllz.), 651* Vm. (4. Kl.

10is Vm., 1259 Mtg. (4. Kl.), 456* Nm. (3. Kl.
51 Nm. (Schnllz.), 89 Abds. (Schnllz. I. Kil
1029* Abds. (4. Kl.).

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an

Anſchlüſſe:Halle-- Berlin 485 (8) Mgs., 8 Vm., 2 Nm., 597 (8)
Nm., 6 Abds. 92 (5) Abds. (S Schnellzug.)

Halle Magdeburg: 5 Mgs., 720 u. 1155 (8) V.
126, 3 u. 562 Nm., 920 u. 105s Abds.

Halle Halberſtadt: 85 u. 1128 Vm., 328 Nm., 6
u. 925 Abds.

Halle Guben: 8Vm., 188 (8) Nm., 72 Abds.
Halle Nordhauſen: 50, 110 (8) Vm., 28 Nm.,

728, 1020 u. 102 Abds.
Halle Leipzig: 480 752, (8) 820 u 1022 Vm., 12, 123,

30, 58 (8) u. 550 Nachm., 98 (8) Abds., 1068
Nachts.

Nach Weißenfels 620Mgs. (4. Kl.), 88 Vm. (Schn le
Kl.), 1022 (3. Kl), I1 e Vin. (Schnellg. a

Nm. (4, Kl.), 628 Abds. (4, Kl.), 928 Abds. (A Kl.
1120 Abds. (Schnllz.).

An ſchlüſſeCorbetha- Leipzig: 42 (8) Mrg., 650 u. 10* Vm., 12
422,52 (S) u 822 I. -3.) Nm., 10 Abds.

Weißenfels Zeitz 7 Vm., 1222, 420 u. 10* Nm.
Dietendorf- Arnſtadt: 750, 10 Vm., 25, 725 u. 95 Nm.
Gotha Ohrdruf: 725, 1020 Vm., 35 Nin 102 Abds.
Großheringen Jena: 752 Vm., 17, 418. u. 85 Nm.

Nach Sktraußfurt: 88 Vm., 355 u. 8 Nm.
Erfurt Nordhauſen: 656 u. 1022 Vm., 27 u. 8 m.
Gotha Mühlhauſen: 112 Vm., 310 917 Nm.
Eiſenach Meiningen: 850 Vmn., 1228, 425, 750 Nm.

Perſonen Poſten
aus Merſeburg 5 Uhr V. und 20 Uhr N.
in Mücheln 715 Uhr V. und A. Uhr N.
aus Mücheln A4is Uhr V. und 2 Uhr N.
in Merſeburg 62 Uhr V. und 480 Uhr N.

Aus Lauchſtädt 525 Mgs., in Merſeburg 62* Mgs.
Aus Merſeburg 320 Nm., in Lauchſtädt 480 Nm.

Börſene Bericht e.
Halle, 29. Jult 1882.

Weizen 1000 Kilo, feſt, 214 227 Mk.,
Waare bis 237 Mk. bez.

Roggen 1000 Kilo, neuer 162 171 Mk.
Gerſte 1000 Kilo, Land 150 Mk. Chevalier- 170 Mk.
Gerſtenmalz 50 Kilv, 14,50--165,00 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, 162 168 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 25 Mk.
Raps feſter, 1000 Kilo 260 275 Mk.
Rüböl 50 Kilo, 30, Mk. bez.
Malzkeime 50 Kilo, fremde 5,25 Mk., hieſige 5,50 Mk.
Futtermehl 50 Kilo, Mk. bez.
Kleie, Roggen 50 Kilo, 5,90-6,00 Mk. bez., Weizenſchaale Mk. 5,40 5,50 bez., Weizengriesklete 5,80 S.

Leipzig, 27. Juni 1882.
Weizen netto loco hieſiger 226--235 Mk. bez.
Roggen netto loco hieſiger 162--165 Mk. bez.
Gerſte netto loco 115--136 Mk. bez.
Hafer netto loco hieſiger 150--160 Mk. bez. S
Rüböl netto loco 59,50 Mk. bez., pr. Juli Aug. 59 5

Mk. B., pr. Sept. Oct. 58 Mk. B., pr. 100 Kilo

exquißite

Spiritus per 10000 Liter Proe. ohne Faß, loes
49, Mk. bez.



Witterungs Berioht
ger meteordlogischen Beobachtungs Station des opt. mech
Inetituts von VI. Müller Merseburg, Burgetr. Nr. 18. S Achtung. S

28/7. Aas 8 Uhr [29. 7. Mrgs. 8 Uhr Bei mir werden Kauf und andere Verträge, Teſtamente, Klagen, Klaſſen
rot 7507 ſtenerReclamationen, überhaupt ſchriftliche Arbeiten aller Art angefertigt.
c neu e e Jch vermittele Kauf, Geldgeſchäfte und Vergleiche und habe ſtets Kapi
erene 8 talien jeder Höhe gegen Prozent für gute Hypotheken bereit.
Se J Mein Bürean iſt täglich, auch an Sonn und Feſttagen für Jedermaun

offen und bin ich auch zur Abhaltung von Auctionen bereit.

Merſeburg, Breiteſtraße 13. I. er
Der Dunstdruck verändert sich von 6,94 auf 6,12.

Therm. Minima 11,3,
Niederschläge 16,0 mm.

Anzeigen.
Haus u. Makerialwaaren-geſchäfts

Verkauf in Merſeburg.
Ein in hieſiger Stadt ſehr günſtig gelegenes, im

beſten Bauzuſtande befindliches Wohnhaus mit flottem
Material- Geſchäft iſt Familtenverhältniſſe halber ſofort
zu verkaufen durch den Kreis-Auctions-Commiſſar Rind
Heisch in Merſeburg.

Zu vermiethen für I. October iſt ein freundl. Logis,
beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern und Küche mit
Zubehör, zum Preiſe von Mark 160.

Näheres in der Exped. d. Bl.
Eine kleine Wohnung für einzelne Leute iſt zu ver

miethen und zum 1. October zu beziehen
Clobigkauer Straße 9.

Ein freundliches Logis, beſtehend aus 2 Stuben,
Kammer, Küche nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und
zum 1. October zu beziehen.

Unteraltenburg Nr. 42, 1 Tr.
Ein Logis, parterre, 2 Stuben, Kammer, Küche

Speiſekammer nebſt Zubehör zu vermiethen, ſofort oder
J. October zu beziehen Karlſtraße s

Im Hauſe Steinſtraße Nr. 7 iſt die zweite Etage
zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen.

Die Kohlenbandlung von ſſediziniſcher Cokayer,C T o c e C 9 von den ediziniſch der mediziniſchen d

geprüft und als beſtes Stärkungsmittel für Kinder, Krank
Roßmarkt Ar. 12, Geneſende empfohlen,

empfiehlt Preßkohlenſteine, aus MeuſelwitzerKohle gepreßt, von vorzüglicher Heizkraft, in der Drogen Handlung von

Luckenauer Briquettes C C ä,und prima böhmiſche Stückkohle Burgſtraße 16.
zu den billigſten Sommerpreiſen.

Techneum Mittwelda?
(Saohgen Hohere Fachschule
für Maschinen Ingenieurs und

Werkmeister. Vorunterricht frei.
Aufnahmen: Mitte April u. October

V
T

Möbeltransport-Geſchäft,
Im Verlage der Roßberg' ſchen VBuchhand Leipzig, Sophienſtr. 15

lung in Leipzig erſcheint. empfiehlt ſich von Möbeltransportenl Möbel und 2um Aufpolftern der Möbel und Tapezierarbeiten Die kleine Gartenlaube von und nach allen Stationen des Jn und Auslandes

e ür

8

empfiehlt ſich zu ſehr billigen Preiſen

Carl Lintzel, Tiefer Keller 3. fu mittelſt großer verſchließbarer Möbelwagen per EiſenSee e ißt Mäd bahn ohne Umladung von Haus zu Haus unter GaG junge, fleißige ädchen. rantie der guten Ablieferung incl. Verpackung von
zZeitſchrift für weibliche Handarbeiten Glas, Porzellan, Spiegeln u. ſ. w. Vertreten an

Monatlich 1 Heft. Preis vierteljährlich 50 Pf. Naulen Hauptplätzen. (H. 36968.)
Jedes Heft enthält leichte für Anfänger, Prompte Bedienung! Solide Preiſe!

s n t re d e en für 8 7 Iß M Strick-, Häkel, Stick und andere Arbeiten, nebſte e I genauen und leicht faßlichen Anleitungen zur Aus p In er S F ar be.
M. 60,000, 30,000, 15,000, ührung derſelben, ſowie farbige Stickmufter auf Speeialität:

J Canevaspapier. Weiter werden auch einige fürdes udliche Srnth baſen de irze rgahlangen, Uniformen reinigen. Federn waſchen u. färben.l2,000 10,000 Anekdoten, Gedichte, Räthſel c. aus der Feder Annahme bei A. Wieſe.
zusammen 10,000 Gewinne Im Gesammtwerthe Von eines der bedeutendſten Pädagogen geboten.

Actuar a. D. und ger. Taxator. J

u billigſten Preiſen beiS 6 cHönberger. G. Schleussings

M. 550.400. Beſtellungen nimmt jede Buchhandlung und j von 12 Thlr. an beiLoose Zur 3. e am 9. August Poſtanſtalt entgegen. n Fertige Sophas Otto Beruhardt.

1882 à 6 Nark, sowie Original Vollloose für A. Der
Fröbel'ſche Kindergarten

alle Classen gültig à 10 Mark empfiehlt

Breitestrasse 3

Louis Zehender, S
Hauptcollection in Merseburg. S

z e beginnt Dienſtag den 1. Auguſt. Gefäll. Anmeldungen
Aufträge für zueuer Zözlinge nimmt entgegen

e e
aW Die Erneuerung der Loose zur 3. Classe

Po

Je franz
Mniſteriu
ſam Sonna
e Geditvorle

Ahhnt hat.

le Tragweite
wachen, da a

Aner energiſch

de Gambett

Enthaltung t

(eſtete ebenſo

ſahl der gem

Aoß von alle

hettiſten ſich

ſteuen und
haben, ihn he

Hambetkas

de Kawmwer

und ohne

yur die halb

Sinne Frey
Werworfen.

Wgierungsb

Knglois, de

Mlonen zu

Wtlangte, v

beſeitigt C

à 2 Mark hat It. S 8 des Plans bis zum 4. Auguste Weterling. n unveAugust er. zu geschehen Heu Angebote nebenſtehendes Ste See e am beſten dert einer Inſtitut 9 Merſeburger Landwehr-Vere in. e d
S h abgefaßte nnoncen in dazu geeigne e 2 ät er. er ejenigen Kameraden, wel e i an der Sonnta gFeinſtes rheiniſches e e e u den 6. Auguſt c. zu Tenchern Rache Feier m wie die rad

7 8 x mittelt koſten betheiligen beabſichtigen, werden zu einer Beſprechung wird. WasS Er e e frei die Exped. in d e 2 an Velee en et ſt er Metallarbeiter, Militair, Reſtaurateure, ſowie für i Socal „Goldener Hahn ergeben wicht weiP w. Rohre empfiehlt f V Barck 9 Co. d. Bl. Das Directorium. e
ilh. Rößner, Roßmarkt 7 k Wilh h ſ d der g9 Ball a aS c J aS. gr. e alser l e II a 6. hinerlei Di0 welche prompt, reell und discret bedient. Sonntag den 30. Juli, von abends 7 Uhr ab, Gbinels an

S re e e n v e n un woyn ewren Tanzvergnügen, m alsgetretene geitchrit ben a wg x Thets geren Von ürztlichen Autoritäten empfohlen zu ergebenſt einladet Frau verw. Geisler- ne
Pellirennen nern e ree (Dr. Sprauger gehes Magen-Hitter]/ Restauration Stehfest Ah

einigten Staaten Und iſt ſür Alle welche an demſbringt ſofort Linderung bei Migraine, Magenkrampf, Neumarkt 36 n Veſuc
mächtig emporblühenden Staatsweſen jenſeits des Oceans Nebelkeit, Kopfſchmerz Leibſchmerzen, Verſchleimung i Heute Sonntag von ittags 3 Uhr an Enten aus d n
Intereſſe nehmen beſtimmt Magendrücken, Magenſäure, überhaupt allen Magen und und Hähnchen sk nachmittags 3 Uhr a 4 enſelb

Dieſelbe erſcheint am T. 10., und 20. jeden Monats e bei e wirr S h dasz und Säuren mit abführend. egen Hämorrhoid., inetn nene ne ten Feldſchlößchene alle Krankheit i t (ſorland e der d nern d ſchützt vor Anſteckungen. Bei belegter Zunge e Appen Uhr atte es Jan den nathnttieg rin
Nommen, von dem, ſowie vom Herausgeber Otto Maaß ſofort wieder herſtellend. Man verſuche mit einer a gewi
in Wien, 1, Waüſiſchgaſſe 10, Probe Nummern gratis Senigkeit u. überzeuge ſich ſelbſt von der momentanen De Tanzkränzehen, Wonkret
Und franco Ju beziehen ſind. Wirkung dieſes Hausmittels. Zu haben bei Herrn C Franz Seidler i d he

Der 1. Jahrgang, elegant in Leinwanddecke mit Herfurth in Merſeburg. Preis à Fl. 60 Pf. Von meinem Fabrikgrundſtück, früher Traxdorſſche Keh en

S m t hen iſt zum Preiſe Formulare zu Fabrik kann Erde und Kies abgefahren x hie5 oder Mk. 10 zu beziehen. 8 Groke- enan Zoll-Inhaltserklärungen, c e e en n9 0 für Sendungen nach dem Auslande erforderlich, hält vor Eine unab 2 re i h
Sonntag Nachmittag 4 Uhr Enten u. Hähnchen räthig die uchdruckerei von den gau e rn rege e h ar GAuskegeln, wozu freundlichſt einladet W. Ueise. b. Rößner, gr. Ritterſtr. 28. e ſenthal 18. l üſhen J

Redaction, Druck und Verlag von Th. Roßner in Merſeburg. 5 e g
Ackio

Und bei Se
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